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Vorwort p r vierten Auftage. 

ж eine im Jahre 1863 §um ersten Male erschienene Arbeit über 
Forstbenutzung übergebe ich hiermit bem forstliche« Publikum in neu 
bearbeiteter vierter Auflage. Tie günstige Aufnahme, welche das Vuch 
bisher gefunden hat, ließ eS mir nicht reichlich erscheinen, an ber ftoff* 
lichen Anorbnung erhebliche Aettberungen vorzunehmen unb jenem fchätv 
feren ©pftematifiren 3taum zu geben, baS ben ©runbriß beS Щго* 
feffor Dr. Hefe Su Seinen Vorlesungen über F^ftbenutzung in So treffe 
licher Söeife auszeichnet. Tagegen glaube ich auf bie Teitbenj hinweisen 
zu Sollen, welche ich in ben vorausgehenden unb befonberS auch in biefer 
Auflage bezüglich beS ©toffeS felbst in'S Auge gefaßt hatte, unb bie 
vorzüglich barin besteht, bie Vehanblung unb AuSbehnung beffelbett bem 
Vebürfniffe beS heut igen forstlichen 2BirkungSfreifeS auSfchließlich 
anzupafSen, um hiermit auch ben Attforberungen beS ftubirenben gorft^ 
manneS gerecht ju werben. Es ist baS in einem 9SifSenS§weige, ber wie 
bie Forstbenutzung aus mann ichfaltigen ©egenftänben besteht, unb ber 
ben nachbarlichen ©ebieten ber DiaturwiffenSchaft, Volkswirtschaft, Technik, 
beS SJÖalbbaueS, ber forstlichen Statik 2c. gegenüber eine fo behnbare 
Abgrenzung hat, nicht allzu leicht. Tie Aufgabe wirb noch weiter erfchwert, 
wenn bie burch bie lokalen Abweichungen veranlaßten Ansprüche nur 
einigermaßen Berücksichtigung finben follen, ohne ben bem Buche als §anb= 
unb #el;rbuch vorgezeichneten Mahnten zu überfchreiten. 

Jch überlaffe eS bem Urtl;cile beS forstlichen SeferS, ob unb in 
wie weit ich mich in biefer neuen Auflage bem mir vorgesteckten giele 
genähert, unb ob ich bezüglich ber Beschränkung unb Ausbeutung ber 
behanbelten Materien baS Nichtige getroffen habe. 



VI Vorwort. 

Ten Uebergang meines SSetkeS in ben Verlag ber girma Sßiegandt, 
Henipel & ^ a r e i ) zu Verlin, welche ber forstlichen Literatur jetzt bie* 
feibe Pflege zu wibinen Ш Х Ш ift, wie bisher Schon ber Ianbwirtl)-
fchaftlichen unb gärtnerifchen, barf ich als einen glüdoerheißenden äöechfet 
für bafSelbe begrüßen; eine fo erhebliche Herabsetzung beS SabenpreiieS, 
wie ste bie neue VerlagShanblung in banfenSwerther Beife eintreten 
ließ, ip ber Sprechendste Beweis für baS Jntereffe, welches fie bem Vuche 
Ziiwenbet. 

Afchäffenburg, im August 1876. 

per ̂ erfaflfer. 

Vorwort jur fünften Sluflnije-

Auch biefe fünfte Auflage würbe einer Sorgfältigen Durchficht unter* 
Zogen, verbessert unb burch einen Jnbej; vermehrt. 

Afch äffen bü rg , im Januar 1878. 

Per Ĵerfaffer. 
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I. b̂fdjnitt. |lie Streunutjung • • • • • • - 379 

I. Bedeutung der äßaldftreu für den Söald und die .öoljproduftion . . . 380 
II. ©röße der ©trenproduttion ; . . . . . . . . . . . . . . . 391 

A. 2-aub« und 9todelilreu . . . . . . . . . • • . 391 
B̂ ÜJlöoSftreu :;f V^ffi-V % . • • • • - • • 396 
0. UnMUterftreu ;;; I | . . . • • • • • • • • • • 398 
D. ©rütte Aftftreu ' . . . | 1 . . . . . . . : . . . 400 

III. ©ewinnung der SBaloftreu . . v . . . Щ.. . . • • • • • • 401 
IV. Folgen uni) Sßirkungen der ©treuuutzung . . . . • . • • • • • 403 

A. Folgen für das SBaldwachStbum. 
I. 9techstreu>9lutzung . ;.• . . •. • • • • • • • • 403 



X tsnljaltSüberficht. 

Seite 
1. 3 m AUgemeinen . . . ^ . . . . ..7 . . . . . 403 
2. 9ta<fj 9ttaßaabe der befonderen VerdÄltniffe 407 

I L Folgen der Slbstreuuutzung . . . . : . , p f ~ . . . . . . 420 
B . Folgen der © t r a m u t m n g fü r die щ | » е Beschaffenheit der 

«ander . . . . . . . • : • 422 
V . 2Bevtb der S a l d f t r e n fü r die L a n d w i r t s c h a f t . . . . . . . . . . 423 

Г. У au Div ir 11) f ch n ftl ich er SBertb der SBaldftmi . . . . 424 
2. ЗВапп ift die SBaldftreu ein wirkliches Bedürfniß fü r die 

Sandwirthfchaft . . . Щ •" v - - V ? . — I ' 426 
V I . Folgerungen und ©rundSatze für Ausübung der ©treunutznng . . . . 429 

A . ©efichtSpunkte für die allgemeine Sßaldbelinnblung in mit ©t re te 
nutzung belasteten SBaldungen . . . - . . 430 

B. ©estchtSpunkte fü r eine möglichst pflegliche Ausübung der ©treu-
uutzung . . . . . . . . . . . . 431 

© t r e u n u t z u n g S p I a i i . . . . . .. ' . Ш ј Ј >• • • . л . . . > 433 
V I I . Abgabe und Verwertdung der ©treu . . . . . . . . - •' . . 435 

A . Abgabe der ©treu . .' . . : Џ • . I? . . . 435 
B. VerroertbungSart und p r e i s der ©treu 436 

I L ^bfdjni t t . Ute ^animfenng • .* • • • - - . - - • .. f v . . . • t • 437 

I . ©ewinnung deS £ a r j e e . . . . . • f f # - ? » • • • • • 441 
1. B e i der Fichte . . : | Ш ј Ј . . Ш • • 441 
2. Be i der ©chwarzkiefer :••«.. . . . : Щ , . i • J 442 
3. B e i der Sdrche ic . . , | , , Щ , , . Џ . > 443 

П . Slachcheile und Vorcheile der ^arznutzung . . . . . . . ; . . . 443 
1. «Rachcheile . . . . t , ^ . . - . s . ^ V . •.•/., . . 444 
2. V o r t e i l e . . .' .4 | . ;' • Щ . ' Ш - • 4 4 6 

3. Forstpfleglitbe Begrenzung . . . ..;.<: . ; . . . . 447 

Ш . Hbfdjmtt. fJenufymg der lut terf toffe des iUoldes . . . . . . . . . . 449 

I . U n t e r a b t e i l u n g : äßeidenutzung . . . . . . . . . . . 449 
L Futterftoffproduktion in quantitativer unb qualitativer ^inficht . . . 450 

П . Bedeutung der Sßaldweide in Polf'Swirtbfcfiaffficber und forftmirthfchaft--
licher ^»inficht, und Bedingungen ihrer Sulaffigfeit . . . . . . 453 

A . Bortbeile der üßaldweide . v . С .• • • | - • • • • 453 
B. Forftwirthfchaftliche 9lachtl)eile 456 
C. ©eldwertl) der SEßaldweide . . . . . . . . . . . . . .. 460 

I I . U n t e r a b t e i l u n g : ©raSnutzung . . . . . . . . . . . 461 
I I I . U n t e r a b t e i l u n g : F u t ter laubnutzuug . . . . . . . . . 464 

I V . ^bfdjni t t . |)ie lanbrairthfdjnftlidjen ^iDifdjemiu^uugen . . . . . . . . . 466 

I . Formen der landwirtschaftlichen 3n)iSchenmttzung 466 
1. ©tandige Ackerfläche . . . . . . . . . . . . . . . 466 
2. SSaldrodlandbau ohne ^»olzkultur . . 467 
3. SBaldrodland mit nachfolgender ^ o l j f u l t u r . . . . . 467 
4. 2ßaldrodland mit gleichzeitiger ^o lz tu l tu r . . . . . 469 

П . S i e volkswirtschaftliche Bedeutung der landwirtschaftlichen 3n>ifcl)en* 
nutzung . , I .4.Щ . . . • f , •• 4ä71 

П 1 . Forstwirtschaftliche Bedeutung der landwirthfchaftlichen ßwiSchennutzung 472 
1. Bortheile . . . . . J ; - • • • 1 473-
2. 9bchtl)ei'le und ©efahren . . . . f f * . . . . . . 474 
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E i n l e i t u n g . 

SDie zunächst liegende Bedeutung deS 2BatdeS gibt fich am augenfälligsten 
auS den alljährlich bemfelben entnommenen Erzeugnissen zu erkennen. D i e Menfch= 
heit befriedigt damit eine große M e n g e von Vedürfniffen und wirb der 2Bald= 
prodnkte wol/t n iemals oder nur Schwer entbehren können. 

J n früherer ß e i t , a l s die S a l b u n g e n noch in reichlichem Ueberfluffe Vor= 
handelt waren, und eine ungefchwächte SRaturfraft für deren Forftbeftand ohne Vei= 
hülfe deS Menfchen Sorgte, redudr te fich die ganze Forftmirthfchaft auf die 
benutzitttg. ES bedurfte feiner Hege, keiner Pflege, keines S ä e n S und ^ f l an j enS , 
die SBalbproducte tagen, den damaligen Anforderungen der Menfchen gegenüber, 
reichlich j u r Hand, man durfte fie nu r nutzen. £>iefeS gefchab auch lange .Seiten 
hindurch ohne 9Wi<fftcht auf S p a r f a m f e i t und Nachwuchs fü r die kommenden 
Generat ionen, — eS gefchal) in volter Sorglofigkeit Selbst noch zur ße i t , a l s ber 
frühere Ueberfluß in M a n g e l fich zu Verwandeln drohte; denn die SBälder waren 
einerfeitS burch die stets wachfenden Ansprüche einer Steigenden Bevölkerung an 
die Erzeugnisse deS Ackerbaues bedeutend zuSammengeSchmunden, anberfeitS hatte 
ihr innerer Veftand, ihre ErzeugungS= und Fortpf lanzungSfraf t in Fo lge der miß* 
bräuchlichen A r t ihrer Benutzung bemerflich Sttoth gelitten. So l l t e dem gänzlichen 
Verschwinden der B i l d u n g e n E inha l t gethan werden, fo mußte die Ajrt deS 
hauerS, eS mußte die Ausnutzung aller Erzeugnisse deS BSalbeS unter eine £ o n -
trole gestellt werden, die den Nachhält in jeglicher Veziehung zum obersten ©efetz 
erhob, u n d d i e F o r f t b e n u t z u n g d e n F o r d e r u n g e n d e r ä B a l b p f l e g e u n t e r = 
o r d n e t e . B o n welcher hervorragenden Bedeutung biefer ©estchtSpunkt bei der 
Benutzung der VSalderzeugniffe heutzutage ift, wird vorzüglich int Z e i t e n Dljeilc 
biefeS. BucheS gezeigt werden. 

D i e Rohprodukte beS äßaldeS find einer mehr oder weniger mannigfal t igen 
Verwendung fähig; der Bwecf ber BebarfSbefriebigung wird offenbar am VoU= 
ständigsten erreicht, wenn jedes BSalderzeugniß Jener Verwendung zugeführt wird, 
Zu welcher eS fich am besten, und besser a l s jedes andere eignet. T e r S a l b er= 
f u ß t in diefent Fal le feine Aufgabe am vollkommensten nicht nu r den Bedürfnissen 
der nieufchlichen ©efeltfchaft, fonderu auch feinem Befttzer gegenüber, — denn 
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letzterer zich* unter biefer Voraussetzung den größten ©ewitut aitS ihm. E S gab 
nun allerdings eine 3 e i t , in welcher man der Sa ldwi r th fcha f t die Berechtigung 
nicht zugeftehen wollte, nach Erreichung deS höchstmöglichen ©ewerbSgewinneS 51t 
Streben; man glaubte biefeS nicht vereinbarlich mi t dem Siefen deS S a l d e S , der 
a l s wichtiges 9?atioualeigenthum n u r die Aufgabe habe, ohne irgendwelche fpccuta= 
tive NJfebenabficbt die Vediirfniffe deS SaitbeS zu befriedigen. Aber gerade deS= 
halb, weit der S a i d ein wichtiges 9iatioualeigenthum ist, und weil die Bedeu tung 
und S t e t i g k e i t irgend eines Befitztl)umeS nur dann in den Augen der Menfchen 
Anerkenuitg und Schutz findet, wenn eS felbst oder feine Erzeugnisse in | o | e i ü 
Tanfdjwer the stehen, — gerade deshalb war biefer ©ritubfatz im Allgemeinen eilt 
verfehlter. D e r durch daS forstliche ©ewerbe zu erreichende ©eiohin ift, im ©egen= 
fatz zu fast jedem andern Rohrstoffgewerbe, überhaupt n u r eilt fehr geringer, und 
ift n iemals zu befürchten, daß die Sa ldwi r th fchaf t ©egenstand ber Specu l a t i ou 
werden könne. Um fo nicht ist eS daher auch Vom volkswirtschaftlichen ©estchtS= 
punkte gerechtfertigt, und wird Vom Standpunkte einer nachhaltigen E rha l t ung der 
S a l b p r o b u c t i o n geradezu gefordert, baß jeder Salbeigent l )ümer bejh'ebt fein foll , 
feinen ©ewerbSgemiun möglichst zu Steigern. E S ergiebt fich hieraus f ü r die Forste 
benutzuug ein zweiter ©efxchtSpmtft: f i e h a t h i e r n a c h d i e A u f g a b e , j u r 
E r h ö h u n g d e S © e w e r b S g e w i n n e S b e i z u t r a g e n , und dazu ist ste in hohem 
M a ß e befähigt. * 

S i r Jagten oben, daß der S a i d den ßweck der Bedarfsbefr iedigung aut 
vollkommensten erfülle, wenn jedes feiner Erzeugnisse jener Verwendung zugeführt 
werde, zu welcher eS nach Maßgabe feiner ©ebrauchSfähigkeit fich a m besten eigne. 
T i e Er fü l lung biefer Aufgabe liegt allerdings nu r zum XI)eil in der Hand deS 
ForftwirtheS, aber er kann dazu wefentlich bei t ragen; er m u ß stch hierzu fchon aitS-
dem ©runde aufgefordert feljen, weit darin eine der hauptfächlichfien Bedingungen 
f ü r S te igerung der S a l d r e n t e gelegen ist. E S ift fol)in auch daS Bemühen , 
d i e S a l d p r o d u k t e chrer b e s t m ö g l i c h e n V e r w e n d u n g z u z u f ü h r e n , ein 
©efichtspunkt f ü r die Forftbenutzung Von nicht geringerer Bedeutung a l s die vor= 
hergehenden. 

Г е т ©efagten zufolge begreift foljm d i e £ e l ) r e d e r F o r s t b e u u t z u n g d i e 
d u r c h E r f a h r n n g u n d S i f f e u f c h a f t g e f a m m e l t e n u n d f p s t e i n a t i f c h 
g e o r d n e t e n © r u n b f ä t z e d e r z w e c k m ä ß i g s t e n © e m i n l u t i i g , F o r m u n g u n d 
V e r w e r t h u n g b e r F o r f t p r o d u t t e , u n t e r d e n © e f i c h t s p u n k t e n e i n e r f o Ä 
f a l t i g e n B e o b a c h t u n g d e r S a l d p f l e g e , d e r b e s t m ö g l i c h e n B e d a r f S b e = 
f r i e d i g u n g u n d m ö g l i c h s t e r S t e i g e r u n g deS © e w e r b S g e w i n n e S . 

D a S hauptfächlichste Produkt deS S a l d e S ist bekanntlich das фс1 б ; in feiner 
Erzeugung liegt der ^weck der Forstwirthfchaft. Außerdem liefert aber der S a i d 
noch andere nutzbare S to f fe , welche tljeils пебеп dent Holze Von den S a l d b ä u m e n 
genommen werden, tljeils a l s felbstitändige Erzeugnisse überall Vorkommen, wo der 
S a i d auf t r i t t , oder welche endlich zugehörige B e s t a n d t e i l e deS S a l d b o b e n S find. 
D a die meisten biefer ©egenftände, dem ђ о Џ gegenüber, n u r untergeordneten 
S e r t h haben, und cht* Vorl)atidenfeiu überhaupt an daS beS S a l d e S gebunden 
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ist, fo nennt man fie Nebenprodukte deS S a l d e S . M a n unterscheidet fol)tn ̂ ro= 
dufte der H a u p t n u t z u n g , und Produkte der R e b e n u u t z u u g . 

D i e Fo rmung der Forstprodukte erstreckt ftch. Soweit eS die Xhätigf'eit deS 
Saldbefi tzerS betrifft, in der Reget nu r auf eine den DranSport ermöglichende ßn= 
richtung im Rohen. J u eigenen Fällen und bei gewissen Forstprodukten jedoch 
befaßt fich auch der Sa lbe igeu thümer mit der Darf te l lung berfelben in jeuer F o r m , 
wie ste fü r den unmit telbaren (Gebrauch gefordert wi rd , — er betreibt in dieSem 
Fal le f o r s t l i c h e R e b e n g e w e r b e . D ie Betrachtung diefer Rebengewerbe, welche 
auf daS ©ebiet der allgemeinen Dechnologie hinüber gre i f t , und deshalb häufig 
auch a l s die Seljre Von der forstlichen Technologie bezeichnet wird, foll jedoch hier 
nu r in jenen ©renzen vorgetragen werden, wie fie durch die Rückfichteu auf den 
forftlichen ©eSchäftSkreiS gewöhnlich gesteckt find. 

D e r S to f f f ü r die Щ х ч der Forftbenutzung, in biefem erweiterten S i n n e , 
Zerfällt fotjin in drei Scheite und behandelt 

d e r e r s te S t ) e i l „ b i e 2 e h r e v o n d e r © e w i u n u n g , F o r m u n g u n d 
B e r w e r t h u n g d e r H « u p t n u t z u n g " , 

d e r z w e i t e SEljct l „ d i e S e l j r e Von d e r © e w i n u u n g u n d ß u g u t e = 
n t a c h u t t g d e r R e b e n n u t j u u g e n " , und 

d e r d r i t t e S c h e i t „ d i e 2 e l ) r e Von d e n f o r f t l i c h e n R e b e n g e w e r b e n " . 
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